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Gesetz
über die Gewährung von Pflegegeld 

an Zivilblinde 
Vom 18. Ju n i 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t  das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
(1) Z iv ilb linde e rh a lten  au f A ntrag , sow eit sie 

ih re n  dau ern d en  W ohnsitz in B ayern  haben , nach 
V ollendung  des 18. L ebensjah res ein Pflegegeld von 
m onatlich  90 D eutsche M ark.

(2) A ls B linde gelten Personen , deren  E inbuße an 
Sehverm ögen  so s ta rk  ist, daß  sie sich in frem der 
U m gebung  nicht o rien tie ren  können  und  völlig auf 
ih r  T astverm ögen  oder die anderen  S innesorgane 
angew iesen  sind Dies ist der Fall, w enn der B linde 
bei fre iem  Blickfeld eine S eh k ra ft von w eniger als 
1/60 h a t

(3) A ls B linde können fe rn e r P ersonen  gelten, bei 
den en  d e r Sehrest m eh r als 1 60 bis zu 1/25 b e träg t 
u n d  neben  der H erabsetzung  der Sehschärfe  eine 
e rheb liche  E inschränkung des G esichtsfeldes v o r­
liegt.

A rt. 2
(1) D as Pflegegeld ru h t, w enn und  so lange der 

B linde  m it Z ustim m ung eines K o sten trägers  s ta a t­
licher oder ö ffen tlich -rech tlicher N a tu r in e iner 
H e ila n s ta lt K ur und  V erpflegung oder in e in e r a n ­
d e ren  A n sta lt U n terha lt und  Pflege e rh ä lt (§ 558 
RVO).

(2) D as Pflegegeld ru h t zu D reiv ierte l, w enn und  
so lange  der B linde in einem  H eim  u n te rgeb rach t 
is t, d a s  n ich t als H e ilan s ta lt oder A n sta lt im S inne 
von  A bs. 1 gilt und w enn der F ü rso rgeverband  die 
K o sten  fü r den A u fen th a lt im  H eim  ganz oder te il­
w eise  träg t.

A rt. 3
(1) Jeg liches E inkom m en b leib t bei der G ew äh­

ru n g  des B lindenpflegegeldes anrechnungsfrei.
(2) T r if f t  ein Pflegegeld, das nach diesem  G esetz 

g e w ä h rt w ird , m it einem  Pflegegeld zusam m en, das 
nach  d e r  R eichsversicherungsordnung oder dem  
B undesverso rgungsgese tz  zu gew ähren  ist, so ru h t 
d ie  L e is tung  nach diesem  G esetz bis zu r H öhe des 
P flegegeldes aus anderen  gesetzlichen B estim m ungen.

(3) Das B lindengeld d a rf  als S onderle istung  fü r 
B linde auf F ürsorgeleistungen , die der B linde w egen 
H ilfsbedü rftigke it im allgem einen  e rh ä lt, n icht a n ­
gerechnet w erden. S onderleistungen , die der B linde 
in der öffentlichen Fürso rge m it Rücksicht auf seine 
B lindheit nach den fü rsorgerech tlichen  V orschriften 
e rh ä lt, w erden  au f das B lindengeld  angerechnet.

A rt. 4
Die zu r D urchführung  dieses G esetzes e rfo rd e r­

lichen V orschriften e rläß t das S taa tsm in iste riu m  fü r 
A rbeit und soziale F ürso rge  im E invernehm en m it 
den  S taa tsm in iste rien  d e r F inanzen  und  des Innern .

A rt. 5
Das G esetz t r i t t  am  1 A pril 1953 in K ra ft G leich­

zeitig  tre ten  au ß er K raft:
1. das G esetz über d ie G ew ährung  von B lindengeld  

an  F riedensb linde vom 18. S ep tem ber 1949 
(GVB1. S. 255),

2. das G esetz zur Ä nderung  des G esetzes ü ber die 
G ew ährung  von B lindengeld  an F riedensb linde 
vom  18. S ep tem ber 1850 (GVB1. S. 203),

3. das Z w eite G esetz zu r Ä nderung  des G esetzes 
über die G ew ährung  von B lindengeld  an  F rie ­
densb linde  vom 15. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 15). 
M ünchen, den 18. Ju n i 1953

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
i. V Dr. W ilhelm  H o e g n e r, 

S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  
und S taa tsm in is te r des Innern

Gesetz
zur Änderung des Gerr.eindeabgabengesetzes

Vom 18. Ju n i 1953
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  de. 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D em  A rt. 4 Abs. 1 des G em eindeabgabengesetze ; 

vom  20 Ju li 1938 (GVB1. S. 225) w ird  fo lgender 
S atz  angefügt:

W enn T eilnehm er an  G esellschaftsreisen  einen  
Pauschalsa tz  bezah lt haben, in dem  die K urabgabe 
eingeschlossen ist, so k an n  an  S telle  des Z im m er-
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V erm ieters z u r  A b fü h ru n g  d e r  K u ra b g a b e  d e r
R e iseu n te rn eh m er v e rp flich te t w erd en .

§ 2
D as G esetz  t r i t t  am  1. A p ril 1953 in  K ra ft.
M ünchen, den  18. Ju n i 1953

D er Bayerische M inisterpräsident
i. V. D r. W ilhelm  H o e g n e r, 

S te l lv e r tre te r  des M in is te rp rä s id e n te n  
u n d  S ta a tsm in is te r  des In n e rn

Verordnung
zur Ausführung des G esetzes über staatliche 
Auszeichnungen für die Rettung von Menschen 

aus Lebensgefahr 
Vom 9. Juni 1953

A uf G ru n d  des A rt. 12 des G esetzes ü b e r  s ta a t ­
liche A uszeichnungen  fü r  d ie  R e ttu n g  von M enschen 
aus L eb en sg e fah r vom  22. D ezem ber 1952 (GVB1. 
S. 312) e r lä ß t d ie  B ayerische  .S ta a ts re g ie ru n g  fo l­
gende V ero rd n u n g :

I. A l l g e m e i n e s
§ 1

(1) E in sa tz  des e igenen  L eb en s (A rt. 1 Abs. 1 un d  4, 
A rt 5 Abs. 1 des G esetzes) lieg t vor, w enn  die G e­
fa h r  gegeben ist, daß  d e r R e tte r  in A u sfü h ru n g  d e r 
R e ttu n g s ta t sein  L eb en  v e rlie r t..

(2) Bei d e r  B e u rte ilu n g  e in e r  R e ttu n g s ta t sind  
K örp e rb esch affen h e it, G esu n d h e itszu stan d , A lte r  
üsw . des R e tte rs  u n d  d e r  g e re tte te n  P erson(en) zu 
berücksich tigen .

(3) D ie R e ttu n g  e in es P e rso n en k re ise s  au s e in e r  
gem einsam en  G e fah r g ilt a ls  e in e  einzige R e ttu n g s­
ta t  im S inne  des G esetzes.

(4) E ine R e ttu n g s ta t u n te r  besonders  schw ierigen  
U m ständen , a b e r  ohne  u n m itte lb a re  L eb en sg efah r 
fü r  den  R e tte r  (A rt 5 des G esetzes) ist anzunehm en , 
w enn  d e r R e tte r  d ie  R e ttu n g  u n te r  ersch w eren d en  
V erh ä ltn issen  (D unkelhe it, K älte , O rtsu n k e n n tn is  
usw .) au sg e fü h rt o d e r beso n d ere  U m sich t und  A us­
d a u e r  bew iesen  o d er w en n  d ie  R e ttu n g s ta t e ine d a u ­
e rn d e  oder v o rü b e rg eh en d e  G efäh rd u n g  d e r  G esu n d ­
h e it des R e tte rs  m it sich geb rach t h a t.

§ 2.
U n te r fre iw illig en  oder zw angsläu figen  A u fw en ­

d u ngen  des R e tte rs  (A rt. 7 des G esetzes) sind  solche 
A u fw en d u n g en  zu v e rs teh en , d ie d ie se r in  A u sfü h ­
ru n g  d e r R e ttu n g s ta t o d e r zu r  B eseitigung  d e r  u n ­
m itte lb a re n  F o lgen  d e r G efah ren lag e  und  der R e t­
tu n g s ta t fü r  d en  G e re tte te n  oder fü r  sich se lb st 
m achen  m uß  un d  von  d em  G e re tte te n  n ich t e rse tz t 
e rh a lte n  kan n .

§ 3
(1) U n te r P e rso n en  im  S inne des A rt. 9 des G e­

setzes fa llen  d ie jen ig en  P ersonen , d en en  die d a rin  
e rw ä h n te n  V erp flich tungen  im  E in ze lfa ll aus G esetz, 
V ertrag , ö ffen tlich -rech tlich en  V e rh ä ltn issen  oder 
v o rau sg eg an g en em  eigenem  V erh a lten  erw achsen  
(z. B. R e ttu n g  n äch s te r A n g eh ö rig er; R e ttu n g  aus 
B ergno t d u rch  B e rg fü h re r, aus S eeno t d u rch  S ch iffs­
besa tzung , beim  B ad en  durch  A ufsich tsp erso n a l; 
R e ttu n g  d u rch  P o lize ibeam te  in  A u sü b u n g  ih res  
D ienstes; R e ttu n g  durch  P ersonen , d ie d ie  G e fa h re n ­
lage se lbst h e rb e ig e fü h rt haben).

(2) E ine e rh eb lich e  Ü b ersch re itu n g  d ieser P flich­
ten is t anzu n eh m en , w en n  nach L age des E inzel­
fa lles und  bei W ürd ig u n g  a lle r  U m stän d e  d e r R e tte r  
m it d e r R e ttu n g s ta t e in  au ß ero rd en tlich es, auch bei 
A n legung  e ines s tren g en  M aßstabes an  sich n ich t zu ­
m u tb a re s  M aß a n  O p fe rb e re itsch a ft bew iesen  h a t.

I I .  V e r f a h r e n  
§ 4

(1) Ü ber e ine  R e ttu n g s ta t im S inne des G esetzes 
b e rich te t d ie  u n te re  V erw altungsbehörde , in  deren  
B ereich  d ie R e ttu n g s ta t sta ttg efu n d en  hat, u n te r  
B eigabe e tw a  g e s te llte r  A n träge  an  die R egierung. 
O ffensich tlich  u n b eg rü n d e te  A n träge  w erden  von d e r 
u n te re n  V e rw a ltu n g sb eh ö rd e  selbst ab lehnend  be- 
schieden.

(21 D er B erich t e n th ä lt:
a) V or- und  Z unam e, G ebu rts tag  und  -o rt, A n­

schrift, S taa tsan g eh ö rig k e it und  B eru f des 
R e tte rs ;

b) V or- u n d  Z unam e, L ebensalter, B eru f und  A n­
sch rift des oder d e r  G ere tte ten ;

c) e in  k u rze s  U rte il ü b e r die W ürdigkeit des R ette rs 
(L eum und . S tra freg is te rau szu g );

d) e ine  e in g eh en d e  S ch ildeiung  der R e ttu n g sta t und  
d e r  n ä h e re n , in A bschn itt I d ieser V ero rdnung  e r­
lä u te r te n  V erh ä ltn isse  (w enn V ernehm ungen  
s ta ttg e fu n d e n  haben , sind die N iederschriften  bei­
zu fügen);

e) - e rfo rd e rlic h e n fa lls  eine H andzeichnung der O rts­
v e rh ä ltn isse , in w elcher z. B. bei R e ttung  aus 
W assersn o t d ie  T iefen - und  E n tfe rn u n g sv erh ä lt­
n isse  ers ich tlich  sind;

f) e ine  E m p feh lu n g  hinsichtlich der A rt der zu ge­
w ä h re n d e n  s taa tlichen  A uszeichnung und ge­
g eb en en fa lls  ü b e r  die Höhe des G eldbetrages 
u n te r  A ngabe d e r  K asse und K ontonum m er der 
B ehörde, an  d ie  gem äß § 8 Abs. 2 d ieser V erord­
n u n g  d ie  G eldbelohnung  überw iesen  w erden  soll;

g) A ngaben  ü b e r  e ine  etw aige frü h e re  V erleihung 
d e r  R e ttu n g sm ed aille , eine etw a bere its  ausge­
sp rochene A n erk en n u n g  nach A rt. 10 des G esetzes;

h) im  F a lle  des A rt 1 Abs. 4 des G esetzes A ngabe 
d e r  e tw a ig en  nächsten  A ngehörigen (V erw andt­
schaftsg rad , A nschrift).

(3) W enn zu r erschöpfenden  W ürdigung der R et- 
tu n g s ta t d ie  U n te rlag en  nicht ausreichen, ist nach 
L age des F a lle s  e in  G utach ten  des zuständ igen  W as­
se rw ir ts c h a fts -  o d e r S traß en - und F lußbauam tes, 
d e r  Polizei, des G esundheitsam tes, der F euerw ehr, 
d e r  B erg w ach t o d e r sonstiger sachverständ iger S te l­
len  be izu n eh m en , d as  sich insbesondere ü ber das 
V orliegen  e in e r  L eb en sg efah r fü r den R e tte r  oder 
d e r  V o rau sse tzu n g en  nach § 1 Abs. 4 d ieser V erord­
n u n g  zu ä u ß e rn  h ä tte .

§ 5
(1) V on e in e r  B erich te rs ta ttu n g  an die R egierung  

is t in  den  F ä llen  abzusehen , in denen der R e tte r  sich 
n ich t im  B esitz  d e r  bürgerlichen  E hrenrech te  be­
findet.

(2) Im  ü b rig en  schließt die Tatsache e iner s tra f­
gerich tlichen  V e ru rte ilu n g  die G ew ährung  e iner 
s ta a tlich en  A uszeichnung n u r  dann  aus, w enn au f 
Z u ch th au ss tra fe  e rk a n n t ist.

§ 6
U nb esch ad e t des A rt. 10 des G esetzes sind E rm itt­

lu n g en  von A m ts w egen  ü b e r eine R e ttu n g sta t n ich t 
m e h r  e inzu le iten , w en n  diese län g er als zwei J a h re  
zu rück iieg t.

§ 7
U n b eg rü n d e te  A n träg e  leh n t die R egierung  ab. D ie 

ü b rig en  A n träg e  leg t sie m it ausführlichem  B erich t 
u n d  e in em  E n tscheidungsvorsch lag  der S taaskanz le i 
zu r  H e rb e ifü h ru n g  d e r E ntscheidung des M in ister­
p rä s id e n te n  vor. .

§ 8
(1) D ie B ayerische  R ettungsm edaille  am  B and u n d  

die V e rle ih u n g su rk u n d e  sowie gegebenenfalls d ie  
A rm b a n d u h r w erd en  vorbehaltlich  e iner an d erw e i­
tig en  A n o rd n u n g  des M in isterp räsiden ten  dem  B e- 
lieh en en  bzw . se in en  H in terb liebenen  vom R eg ierungs­
p rä s id e n te n  o d e r von  dessen B eau ftrag tem  ausge­
hän d ig t.
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(2) D as B elobigungsschreiben sow ie g eg eb en en fa lls  
e ine G eldbelohnung w erden  au sg eh än d ig t:
a) an  Personen, die im ö ffen tlich en  D ien st s tehen , 

durch den B eh ö rden le ite r;
b) an P riva tpersonen  durch  d en  L a n d ra t  bzw . du rch  

den O berbü rgerm eis te r;
c) an Schüler und  S ch ü le rin n en  d u rc h  d en  S chu l­

leiter.
(3) U ber die A uszah lung  e in e r  G eld b e lo h n u n g  u n ä  

deren  H öhe d a rf  w eder dem  o der den  G e re tte te n  
noch A ußenstehenden  K e n n tn is  gegeben  w erd en .

§ 9
Die B ekanntm achung  d e r  V erle ih u n g  d e r  B ay e ­

rischen R ettungsm edaille  sow ie d e r  ö ffen tlich en  B e­
lobigung im B ayerischen S ta a tsa n z e ig e r  w ird  von 
d e r  S taa tskanzle i veran laß t.

§ 10
Die B ayerische R ettu n g sm ed aille  w ird  an  ih rem  

w eiß -b lauen  B and au f d e r  lin k en  o b e ren  B ru s tse ite  
getragen.

§ 11
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1952 in  

K raft.
M ünchen, den 9. Ju n i 1953

D er B ayerische M in is te rp rä s id e n t 
D r. H an s  E h a r  d

Verordnung
über die Einfuhr von lebenden Hunden 

Vom 11. Juni 1953
A uf G rund  des § 7 des V iehseuchengesetzes vom  

26. 6. 1909 (RGBl. S. 519) in  V e rb in d u n g  m it §§ 6 
und  7 der MB. vom  27. 4. 1912 zum  V ollzug des 
V iehseuchengesetzes (GVB1. S. 403) w ird  zum  
Schutze der m enschlichen G e su n d h e it b is  au f  w e i ­
te res  angeordnet:

§ 1
(1) D ie E in fu h r von leb en d e n  H u n d en  au s F in n ­

land , Polen, UdSSR, T schechoslow akei, U n g arn , R u ­
m änien, B ulgarien , T ürkei, G riechen land , A lb an ien , 
Jugoslaw ien , Ö sterreich  u n d  I ta lie n  sow ie  ü b e r  
diese L änder is t verboten .

(2) Das V erbot der E in fu h r  von  H u n d en  au s den 
in  Abs. (1) au fg efü h rten  L ä n d e rn  e rs tre c k t sich auch 
au f H unde, die als Ü b e rs ied lu n g sg u t von  F lü c h t­
lingen  e ingefüh rt w erden  sollen.

§ 2
Das S taa tsm in is te riu m  d es In n e rn  k a n n  A u sn a h ­

m en  von dem  V erbot nach § 1 zu lassen .
§ 3

(1) W erden H unde gem äß § 2 e in g e fü h rt, so h a b e n  
d ie  B esitzer bzw. B eg le ite r d e r  H u n d e  d as E in tre f ­
fen  d e r T iere am  B estim m u n g so rt d e r  zu s tän d ig en  
G em eindebehörde in n e rh a lb  von  24 S tu n d e n  a n zu ­
zeigen. D iese h a t vom  E in tre ffe n  d e r  T ie re  d ie  K re is ­
v erw altungsbehö rde  u n d  den  zu s tän d ig en  b e a m te ­
ten  T ie ra rz t a lsbald  in K e n n tn is  zu  se tzen .

(2) D iese H unde sind  am  B e s tim m u n g so rt f ü r  die 
D auer von 3 M onaten d e r  v e te r in ä ra u fs ic h tlic h e n  
B eobachtung zu u n te rs te llen . In  d ie se r Z e it s in d  d ie  
H unde im  A bstand  von jew eils  4 W ochen d em  zu ­
ständ igen  beam te ten  T ie ra rz t zu r  U n te rsu ch u n g  
vorzuführen . E tw aige K ran k h e itse rsch e in u n g en  o d e r 
das V erenden der H unde s in d  d e r  G em e in d eb eh ö rd e  
unverzüglich  anzuzeigen, d ie  fü r  so fo rtig e  V e rs tä n ­
digung  des zuständ igen  b e a m te te n  T ie ra rz te s  zu 
sorgen ha t. V erendete  H u n d e  sind  so rg fä ltig  zu v e r ­
w ah ren  und  d ü rfen  e rs t b e se itig t w e rd en , w en n  
gegen deren  B eseitigung a u f  G ru n d  d e r  a m ts t ie r ­
ärztlichen  U ntersuchung  k e in e  B ed en k en  b e s teh en .

(3) E in  W echsel des S ta n d o r te s  d e r  H u n d e  in n e r­
h a lb  d e r  d re i M onate  w ä h re n d e n  B eobach tungsze it 
is t  n u r  m it G en eh m ig u n g  d e r  K re isv e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd e  zu lässig , d ie  sich v o rh e r  m it dem  z u s tä n d i­
gen  b e a m te te n  T ie ra rz t in s B en eh m en  se tz t. In  so l­
chen F ä llen  h a t  d ie  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  die 
f ü r  d en  n eu en  S ta n d o r t d e r  H u n d e  zu s tän d ig e  K re is­
v e rw a ltu n g sb e h ö rd e  z u r  S ich e ru n g  d e r  w e ite ren  
v e te r in ä ra u fs ic h tlic h e n  B eo b ach tung  zu vers tän d ig en .

(4) W äh ren d  d e r  B eobach tungsze it is t das F ü h re n  
d e r  H u n d e  an  d e r  L e ine  m it e in em  sicheren  M au l­
k o rb  a n  S te lle  d e r  F e s tleg u n g  g e s ta tte t. N ach A b­
la u f  d e r  d re im o n a tig en  B eo b ach tu n g sze it sind  die 
H u n d e  e in e r  a m ts tie rä rz tlic h e n  S ch lu ß u n te rsu ch u n g  
zu u n te rs te lle n .

§ 4
H unde, d ie  im  R e ise v e rk e h r  zw ischen B ay e rn  u n d  

Ö ste rre ich  u n d  zw ischen B ay ern  u n d  Ita lie n  sow ie 
b e i d e r  M itn ah m e  im  k le in en  G re n z v e rk e h r  zw i­
schen B ay e rn  u n d  Ö ste rre ich  nach  B ay e rn  v e r­
b ra c h t w erd en , fa lle n  n ich t u n te r  d as  E in fu h rv e r­
b o t nach  § 1.

§ 5
(1) D ie M itn ah m e  von  H u n d en  im  R e isev e rk eh r 

gem äß  § 4 w ird  be im  jew e ilig en  G re n z ü b e r tr it t  
(A us- u n d  E in reise) in  den  R e isep ap ie ren  d u rch  d ie 
G ren zzo lls te llen  v e rm e rk t. D ie G renzzo lls te llen  b e ­
n ach rich tig en  a u f  K o sten  d e r  B esitze r d ie  G em einde­
b eh ö rd en  d e r in  B ay e rn  lieg en d en  B estim m u n g so rte  
v o n  dem  E in tre ffe n  d e r  H u n d e  (ausgenom m en  k le i­
n e r  G ren zv erk eh r).

(2) A u ß e rd em  h ab en  die B esitze r bzw . B eg le ite r 
d e r  H u n d e  d as E in tre ffe n  d e r  T ie re  am  B estim ­
m u n g so rt d e r  zu s tän d ig en  G em ein d eb eh ö rd e  in n e r­
h a lb  von  24 S tu n d e n  anzuzeigen . D iese h a t  vom  
E in tre ffe n  d e r  H u n d e  d ie  K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  
u n d  d en  zu s tän d ig en  b e a m te te n  T ie ra rz t a lsb a ld  in  
K e n n tn is  zu setzen . D ie H u n d e  sin d  u n verzüg lich  
e in e r  e in m alig en  am ts tie rä rz tlic h e n  U n te rsu ch u n g  
zu  u n te rs te lle n .

§ 6
(1) W erden  leb en d e  H u n d e  au s a n d e re n  a ls in  § 1 

g e n a n n te n  L ä n d e rn  o d e r gem äß  § 4 nach  B ay ern  
v e rb ra c h t, so is t fü r  jed es T ie r  bei d e r  E in re ise  d e r  
Z o llb eh ö rd e  e in  von  dem  fü r  den  H e rk u n f ts -  bzw . 
v o rü b e rg e h e n d e n  A u fe n th a ltso r t des H u n d es zu­
s tän d ig en  b e a m te te n  T ie ra rz t au sg es te llte s  G esund ­
h e itszeu g n is  vo rzu legen , aus dem  n eb en  dem  Z e it­
p u n k t d e r  U n te rsu ch u n g  h e rv o rg e h t, daß  das T ie r 
f re i von  T o llw u t o d e r T o llw u tv e rd ach t b e fu n d en  
w u rd e  u n d  in n e rh a lb  d e r  le tz te n  3 M onate  v o r d e r 
A u ss te llu n g  des G esu n d h e itszeu g n isses  d e r  H e r­
k u n f ts -  bz\^v v o rü b e rg e h e n d e  A u fe n th a ltso r t u n d  
d essen  U m k re is  von  20 km  fre i von  T o llw u t w ar.

(2) D as Z eugn is v e r l ie r t 14 T age  nach  d e r  V or­
n a h m e  d e r  G esu n d h e itsu n te rsu c h u n g  se ine  G ü ltig ­
k e it. Es m uß  in  d eu tsch e r S p rach e  oder in  am tlich  
b e g la u b ig te r  Ü b e rse tzu n g  a b g e fa ß t sein.

(3) D as Z eugn is e n tfä ll t ,  w en n  d e r  A u fe n th a lt im  
A u s lan d  w en ig e r a ls  5 T age d au e rt.

(4) B ei d e r  M itn ah m e  von  H u n d en  im  k le inen  
G re n z v e rk e h r  zw ischen B ay e rn  u n d  Ö ste rre ich  is t 
b e im  jew e ilig en  G re n z ü b e r tr i t t  e in  G esu n d h e its ­
zeu g n is  n ach  A bs. (1) des fü r  den  H e rk u n f tso r t des 
H u n d es  zu s tän d ig en  b e a m te te n  T ie ra rz te s  v o rzu ­
legen . D ieses G esu n d h e itszeu g n is  h a t  3 M onate  
G ü ltig k e it.

§ 7
W erd en  H u n d e  au s a n d e re n  B u n d es län d e rn  im  

R e ise v e rk e h r  nach  Ö ste rre ich  o d e r I ta lie n  ü b e r  
B a y e rn  in  das H e rk u n f ts la n d  zu rü ck g efü h rt, so 
h a b e n  d ie  H u n d e h a lte r  d en  G ren zzo lls te llen  neb en  
d em  im  § 6 g e n a n n te n  G esu n d h e itszeu g n is  e ine 
R ü c k fü h ru n g sb ew illig u n g  d e r  fü r  deh  H e rk u n f tso r t 
des H u n d es  z u s tä n d ig e n  o b e rs te n  L an d esb eh ö rd e  
vo rzu leg en .
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§ 8
Z uw iderhand lungen  gegen diese V orschriften 

u n te rlieg en  den S trafbestim m ungen  d e r §§ 74 ff des 
V iehseuchengesetzes vom  26. 6. 1909 (RGBl. S. 519).

§ 9
(1) Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1953 in

K ra ft. G leichzeitig t r i t t  die V erordnung ü b er die 
E in fu h r von lebenden  H unden  vom  7. 3. 1951
(GVB1. S. 31) au ß er K raft.

(2) Das B ayer. S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  b e ­
s tim m t den Z e itp u n k t des A u ß e rk ra fttre ten s  d ieser 
V erordnung .

M ünchen, den 11. Ju n i 1953

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r, S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung Nr. 115
zur Durchführung des Wohnungsgesetzes

Vom 12. Juni 1953

A uf G rund  des A rt. I  Ziff. 3 des K on tro llra ts- 
gesetzes Nr. 18 (W ohnungsgesetz) vom  8. M ärz 1946 
(GVB1. 1947 S. 171) w ird  vero rdnet:

§ 1
(1) Die §§ 1, 4 b is 6, 8 bis 20, 22 bis 24 der V er­

o rd n u n g  Nr. 115 vom  6. D ezem ber 1946 zu r D urch­
fü h ru n g  des W ohnungsgesetzes (GVB1. 1947 S. 101) 
w e rd en  aufgehoben.

(2) Die V erordnung vom  15. D ezem ber 1949 über 
d ie  G eltungsdauer d e r V erordnung Nr. 115 zur 
D urch füh rung  des W ohnungsgesetzes (GVB1. S. 296) 
b le ib t fü r  die §§ 2, 3, 7, 21 der V erordnung Nr. 115 
in  K raft.

§ 2
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. Ju li  1953 in K raft.
M ünchen, den 12. Ju n i 1953

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r, S taa tsm in iste r

Dritte Verordnung
über die Erhöhung der Renten für Verfolgte 

des Nationalsozialismus *
Vom 18. Juni 1953

A uf G rund  des § 13 Abs. 9 und  des § 14 Abs. 6 
des G esetzes zu r W iedergutm achung  nationalsoziali­
stischen  U nrechts (Entschädigungsgesetz) vom 
12. A ugust 1949 (GVB1. S. 195) e rläß t die B ayer. 
S taa tsreg ie ru n g  fo lgende V erordnung:

§ 1
D ie R enten  nach den §§ 13, 14 des Entschädigungs­

gesetzes w erden  um  20 v. H. des R en ten g ru n d b e tra ­
ges erhöht.

§ 2
D ie V erordnung  t r i t t  m it W irkung  vom 1. A pril 

1953 in  K raft.
M ünchen, den 18. Ju n i 1953

Der Bayerische Ministerpräsident
i. V. Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  

S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  
und  S taa tsm in iste r des In n e rn

Verordnung
über die Einrichtung eines „Bayerischen 

Landesinstituts für Arbeitsmedizin“
Vom 18. Juni 1953

A uf G rund  des A rt. 77 Abs. 1 Satz  2 d e r  B ay eri­
schen V erfassung  e rlä ß t d ie B ayerische S ta a ts ­
reg ierung  fo lgende V erordnung:

A rt. 1
Die A bte ilung  VI (A rbeitsm edizin) des S ta a ts ­

m in isterium s fü r  A rb e it u n d  soziale F ü rso rg e  w ird  
nach M aßgabe der fo lgenden V orschriften  aus dem  
S taa tsm in iste riu m  ausgeg liedert und  als „B ayeri­
sches L an d esin s titu t fü r  A rbeitsm ed iz in“ m it dem  
D ienstsitz  in  M ünchen w eite rgefüh rt. D as B ayerische 
L an d esin s titu t fü r  A rbeitsm ed izin  is t e in e  dem  
S taa tsm in iste riu m  fü r A rb e it und  soziale F ü rso rge  
u n m itte lb a r nachgeordnete  B ehörde.

§ 2
(1) D em  B ayerischen L an d esin s titu t fü r  A rb e its­

m edizin w erden  die nachfolgenden, b ish e r vom 
S taa tsm in iste riu m  fü r  A rb e it und  soziale F ürso rge  
u n m itte lb a r w ahrgenom m enen  A ufgaben ü b ertrag en :

1. Die dem  „S taatlichen  G ew erbearz t“ im  R ahm en 
d e r B e ru fsk ran k h e iten v ero rd n u n g  obliegenden 
A ufgaben,

2. E rm ächtigung  und  K on tro lle  der U berw achungs- 
ärzte,

3. B era tung  und  Ü berp rü fung  von gew erblichen 
u n d  B ergbaubetrieben  in hygien ischer und  a rb e its ­
m edizin ischer B eziehung,

4. R eihenun tersuchungen  in  gesundheitsgefäh rdeten  
B etrieben,

5. Ü berw achung g esundheitsgefäh rde te r A rb e itn eh ­
m ergruppen ,

6. B etreuung  und  B era tung  der B e trieb s- und 
W erksärzte,

7. E rs ta ttu n g  von G utach ten  fü r  B ehörden  un d  Ge­
rich te  in arbeitsm edizin ischen Fragen,

8. Ü berw achung der E in rich tungen  fü r  E rs te  H ilfe 
und  R ettungsw esen  in In d u s trie  und  B ergbau,

9. V olkstüm liche B elehrung  und  A ufk lä rung  in  F ra ­
gen d e r A rbeitsm edizin .
(2) D ie üb rigen  b isher d e r A b teilung  VI des 

S taa tsm in iste rium s fü r  A rb e it und  soziale Fürso rge 
obliegenden A ufgaben w erden  w eite rh in  vom  M ini­
s te rium  w ahrgenom m en.

A rt. 3
Das S taa tsm in iste rium  fü r  A rbeit un d  soziale 

F ürso rge  w ird  erm ächtig t, dem  B ayerischen L andes­
in s titu t fü r A rbeitsm edizin  w eitere  einschlägige 
A ufgaben  n ich t hoheitlicher N a tu r  zu ü b e rtrag en .

A rt. 4
(1) Die V erordnung t r i t t  m it W irkung  vom  

1. A pril 1953 in  K raft.
(2) D er E rlaß  des ehem aligen  R eichsarbeitsm in i­

s te rs  vom  23. M ärz 1937 Nr. l i l a  6333/37 ü b e r den 
gew erbeärztlichen  D ienst bei der D urch füh rung  d e r 
D ritten  V erordnung ü b e r die A usdehnung d e r  U n­
fa llversicherung  au f B e ru fsk ran k h e iten  (RAB1. IV  
S. 167) w ird  aufgehoben.

M ünchen, den 18. Ju n i 1953

Der Bayerische M inisterpräsident
i. V. D r. W ilhelm  H o e g n e r ,  

S te llv e r tre te r  des M in is te rp räs id en ten  
un d  S taa tsm in is te r  des In n e rn
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Duichlührunos vor schritten
zum Gesetz über die Gewährung von Pflege­

geld an Zivilblinde 
Vom 19. Ju n i 1953

A uf G rund  des A rt. 4 des G esetzes ü b e r die G e­
w äh ru n g  von Pflegegeld an  Z iv ilb linde vom  18 Ju n i 
1953 (GVB1. S. 77) w ird  im E invernehm en m it den 
S taa tsm in is te rien  d e r F inanzen  und  des In n e rn  fo l­
gendes bestim m t:

Zu A rt. 1 des G esetzes:
§ 1

Z iv ilb linde e rh a lten  au f A n trag  Pflegegeld, so­
w e it sie ih ren  dauernden  W ohnsitz in B ayern  
haben. Ein W ohnsitz in diesem  S inne is t n u r  b e ­
g ründet, w enn  die V oraussetzungen des § 7 BGB 
e rfü llt sind.

§ 2
(1) D er A n trag  auf G ew ährung  von Pflegegeld ist 

schriftlich oder m ündlich bei der fü r den W ohnsitz 
des A n trags te llers zuständigen  L andesversicherungs­
a n s ta lt zu stellen. R echtsw irksam  is t auch ein A n­
trag , der bei e iner anderen  bayerischen B ehörde 
oder einem  anderen  T räger der Sozialversicherung 
im  G eltungsbereich des G esetzes geste llt w ird. Der 
A n trag  is t in diesem  F alle  u n te r  B enachrichtigung 
des A n trags te lle rs unverzüglich  an die zuständ ige 
L endesversicherungsansta lt abzugeben.

(2) Dem A ntrag  ist ein  fachärztliches Zeugnis bei­
zufügen. Den Nachweis d e r B lindheit im  S inne des 
G esetzes begutach tet der L e ite r des V ertrau en sä rz t­
lichen D ienstes bei der L andesversicherungsanstalt. 
In  Zw eifelsfällen h a t die L andesversicherungsansta lt 
e in  klinisches G utachten  einzuholen.

§ 3
Die Z ahlung  des Pflegegeldes beg inn t m it dem  

E rs te n  des M onats, in  dem  die V oraussetzungen fü r 
se in e  G ew ährung  e inge tre ten  sind, frühestens m it 
dem  E rsten  des A n tragsm onats; sie ende t m it A b­
lau f des M onats, in dem  die V oraussetzungen w eg- 
gefallen  sind.

§ 4
Eine erhebliche E inschränkung  des G esichtsfeldes 

lieg t lediglich dann  vor, w enn dieses von allen  Sei­
te  : so e ingeengt ist, daß n u r noch ein konzentrisch 
e g esch rän k tes . G esichtsfeld von nicht m eh r als 
15 G rad  besteht.

Zu A rt. 2 des G esetzes:
§ 5

D as R uhen des Pflegegeldes t r i t t  n u r ein, w enn 
A n sta lten  im Sinne des § 558 RVO neben voller 
V erpflegung auch volle, au f den Z ustand  der B lind- 
h r : abgestellte  Pflege im  Sinne des § 558 c Abs. 1
u r  I 2 RVO gew ähren und  der A ufen th a lt in e iner 
solchen A n sta lt länger als 1 M onat an d au ert. T räg t 
d e r  B linde als S elbstzah ler die gesam ten K osten  der 
A n sta ltsun te rb ringung , so en tfä llt ein  R uhen des 
Pflegegeldes.

. § 6
Als Heime, die n icht im  S inne des § 558 RVO als 

A n sta lt gelten, sind in  d e r Regel A ltersheim e, B lin ­
denheim e und  B lindenschulen anzusehen. Das F ü h ­
ren  des B linden sowie die E rte ilung  von V orlesun­
gen und  U nterrich t allein  gelten  n icht als besondere 
Pflege im Sinne des § 5 d ieser D ürch führungsvor- 
schriften . T räg t der B linde als S elbstzah ler die g e ­
sam ten  K osten der H eim unterb ringung , so en tfä llt 
ein R uhen des Pflegegeldes. Das R uhen des Pflege­
geldes t r i t t  n u r  ein, w enn der H e im au fen th a lt lä n ­
ger als 1 M onat andauert.

§ 7
D er P flegegeldem pfänger ist verpflichtet, die A u f­

nah m e  in eine A n sta lt (§ 5) oder ein  H eim  (§ 6) 
unverzüglich  der zuständ igen  L andesversicherungs­
a n s ta lt  anzuzeigen.

Z u A rt. 3 des G esetzes:
§ 8

M it In k ra fttre te n  des G esetzes (1. 4. 53) w ird  das 
E inkom m en auf das Pflegegeld n ich t m eh r ange­
rechnet. S ind ü b er diesen Z e itp u n k t h inaus K ü r­
zungen des Pflegegeldes vorgenom m en w orden, so 
sind die entsprechenden  N achzahlungen zu le isten ; 
eines A n trages bed arf es nicht.

§ 9
W ird Pflegegeld nach den B estim m ungen  d e r 

R eichsversicherungsordnung oder des B undesver­
sorgungsgesetzes fü r  einen zurückliegenden Z e it­
rau m  gew ährt, so ru h t in d ieser H öhe das Pflege­
geld fü r Z ivilb linde vom  B eginn dieses Z eitraum es 
an. Ü berzah lungsbeträge  sind einzuziehen.

§ 10
(1) F ürso rgeleistungen , die der B linde w egen 

H ilfsbedü rftigke it im  allgem einen  e rh ä lt, sind alle  
Leistungen, die dem  B linden ohne R ücksicht au f 
seine B lindheit nach den  fürsorgerech tlichen  V o r­
schriften , insbesondere nach § 6 Buchst, a) m it d l 
der R eichsgrundsätze ü b e r V oraussetzung, O rt und  
M aß der öffentlichen F ürso rge  zustehen sow ie die 
E rw erbsbefäh igung  nach § 6 Buchst, e) d e r Reichs­
grundsätze. D iese L eistungen  sind  vom  F ü rso rge­
verband  bei H ilfsbedü rftigke it ungekürz t, also ohne 
Rücksicht auf daneben  gezahltes B lindenpflegegeld 
zu gew ähren ; eine A nrechnung des Pflegegeldes auf 
Fürso rgele istungen  w äre  ungesetzlich  und  au fs ich t­
lich zu beanstanden .

(2) Nach dem  G esetz gehen auch die S onder- 
leislungen, die der B linde fü r den durch  seine B lind­
he it bedingten  M ehrbedarf in der öffentlichen F ü r­
sorge erhä lt, dem  B lindenpflegegeld vor. Sie sind 
deshalb  bei H ilfsbedü rftigke it ohne Rücksicht au f 
das Pflegegeld von dem  zuständigen  F ü rso rgever- 
band  zu gew ähren  und, sow eit der B linde dem  
P ersonenk re is d e r K riegsfo lgenhilfe  angehört, nach 
dem  E rsten  Ü berleitungsgesetz  m it den sonstigen 
ind iv iduellen  Fürso rgele istungen  auf den B und an ­
teilm äßig  zu verrechnen. Um eine D oppelleistung 
fü r den gleichen M ehrbedarf zu verm eiden, h a t der 
F ürso rgeverband  die H öhe d e r von ihm  gezahlten  
Sonderleistung  (nicht der im  A bsatz 1 e rw äh n ten  
allgem einen Fürsorgeleistungen) sow ie jede Ä nde­
ru n g  jew eils unverzüglich  der zuständigen L an d es­
versicherungsansta lt anzuzeigen, die die A nrechnung 
d ieser Sonderleistung  au f das Pflegegeld nach dem  
G esetz veran laß t

Zu A rt. 4 des G esetzes:
§ 11

Die L andesversicherungsansta lten  haben  die en t­
stehenden  A usgaben gesondert nachzuw eisen. N ähe­
res w ird  durch das B ayerische S taa tsm in iste rium  
fü r  A rbe it und  soziale F ürso rge  bestim m t. U ber die 
A n träge  au f G ew ährung  von Pflegegeld ist jew eils 
ein rech tsm itte lfäh iger Bescheid zu erteilen . S tre it 
ü b e r das Pflegegeld w ird  nach den V orschriften  des 
Sechsten Buches der R eichsversicherungsordnung 
über das S pruchverfah ren  d e r  Invalidenversiche­
ru n g  entschieden.

Zu A rt. 5 des G esetzes:
§ 12

D iese D urchführungsvorschriften  tre ten  am  1.4.53 
in  K raft. G leichzeitig t r i t t  d ie D ritte  V erordnung 
zu r D urchführung  des G esetzes ü b e r die G ew ährung  
von Blinderjgeld an F riedensb linde  vom 28. 9. 49 in 
der Fassung  vom 18. 9. 50 vom  23. 11. 50 (B ayeri­
scher S taa tsanzeiger Nr. 48/50) au ß er K raft.

M ünchen, den 19. Ju n i 1953

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und soziale Fürsorge

I. V. gez.: K  r e  h i e ,  S ta a tsse k re tä r
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Bekanntmachung
über die Änderung der Beleihungsgrundsätze 

für die öffentlichen Sparkassen

Vom 8. Juni 1953

A uf G ru n d  des A rt. 20 des G esetzes ü b e r  d ie  ö ffe n t­
lichen S p a rk a sse n  vom  4. M ai 1942 (GVB1. 1942 
S. 139, 1943 S. 4) i. d. F assu n g  des Ä n d eru n g sg ese tzes 
vom  22. O k to b er 1948 (GVB1. S. 242) w ird  d ie B e­
k a n n tm ach u n g  des S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  
ü b e r die N eu fassung  d e r  B e le ih u n g sg ru n d sä tze  fü r  
die ö ffen tlichen  S p a rk a sse n  vom  22. J u n i  1951 (GVB1. 
S. 109) w ie folgt g eän d e rt:

1. In  A bschn itt A I d e r  B e le ih u n g sg ru n d sä tze  
w erd en  nach A bs. (5) fo lgende A bsä tze  (6) u n d  (7) 
e ingefüg t:

„(6) F ü r  die E rm itt lu n g  des B e le ih u n g sw erte s  e ines 
W ohnungse igen tum s nach dem  G esetz  ü b e r das 
W o h n ungse igen tum  u n d  das D a u e rw o h n rech t vom  
15. M ärz 1951 (B G B l I S. 175) ge lten  die B es tim ­
m ungen  d e r  A bs. 1 b is 5 s inngem äß . B ei d e r  E r­
m ittlu n g  des E rtra g sw e rte s  is t von  d e r  G röße  d e r 
W ohnfläche d e r  e in ze ln en  W ohnung  auszugehen . 
D er B au - u n d  B o d en w ert des e in ze ln en  W oh­
n u n g se ig en tu m s is t im  V e rh ä ltn is  zum  gesam ten  
H au sg ru n d stü ck  an te ilig  zu e rm itte ln . D ie F e s t­
se tzung  des B e le ih u n g sw erte s  h a t au f L age und  
A u ss ta ttu n g  d e r W ohnung  sow ie au f  d ie  ö rtlich en  
W o h n v erh ä ltn isse  beso n d ers  R ücksich t zu nehm en . 
N ö tigen fa lls  sin d  en tsp rech en d e  A bschläge vom  
B e le ih u n g sw ert zu m achen.
(7) W o h n ungse igen tum  d a r f  n u r  b e lieh en  w erd en , 
w enn  e ine  den  V o rsch riften  des W oh n u n g se ig en ­
tu m sgesetzes e n tsp rech en d e  V e rw a ltu n g  d e r  im  
W o h n ungse igen tum  steh en d en  W ohnung  d u rch  
v e r tra u e n sw ü rd ig e  P e rso n e n  (n a tü rlich e  P e rso n en  
o d er ju r is tisch e  P erso n en ) fü r  d ie  D a u e r  des B e­
le ih u n g sv e rh ä ltn isse s  g e w ä h rle is te t is t.“
2. D er b ish e rig e  A b sa tz  (6) w ird  A bsa tz  (8).

3. In  A bschn itt C II w erden  nach Abs. (4) folgende
A bsä tze  (5) und  (6) eingefügt:

„(5) F ü r  die E rm ittlu n g  des B ele ihungsw ertes 
e in es  T eile igen tum s nach dem  G esetz ü b e r das 
W ohnungseigen tum  und  das D auerw ohnrech t vom  
15. M ärz 1951 (BGBl. I S. 175) gelten  die B estim ­
m u n g en  d e r A bsätze 1—4 sinngem äß. Bei der E r­
m itt lu n g  des E rtrag sw ertes  ist von d e r G röße der 
N utzfläche der im T eile igen tum  stehenden  ge­
w erb lich en  R äum e auszugehen. D er B au - und  
B o d en w ert des e inzelnen T eile igen tum s ist im  V er­
h ä ltn is  zum  gesam ten  G rundstück  an te ilig  zu e r ­
m itte ln  D ie F estsetzung  des B ele ihungsw ertes h a t 
a u f  L age und  A ussta ttung  der gew erblichen R äum e 
sow ie au f  die ö rtlichen G eschäftsverhältn isse  be­
so n d ere  Rücksicht zu nehm en. N ötigenfalls sind 
en tsp rech en d e  A bschläge vom  B ele ihungsw ert zu 
m achen.
(6) A bschn itt A I Abs. 7 gilt en tsp rechend .“ 
M ünchen , den 8. Ju n i 1953

_ Bayer. Staatsministerium des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r , S taa tsm in is te r

Berichtigungen
In d e r  4. Verordnung zum Vollzug des Gesetzes 

über den Verkehr mit Milch, M ilcherzeugnissen und 
F etten  (Milch- und Fettgesetz) vom  21. F e b ru a r  1953 
(GVB1. N r. 5 Seite 27) m uß es in  A rt. 18, Zeile 6 
s ta t t  „8“ rich tig  heißen: 9.

Bayer. Staatsm inisterium  für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

*
D ie V erö ffen tlichung  des Bayerischen Gesetzes 

zur R egelung der Rechtsverhältnisse der unter § 63 
des G esetzes zu Art. 131 des Grundgesetzes fa llen ­
den Personen vom  31. Ju li 1952 (GVB1. S. 235) e n t­
h ä l t  e in en  D ruckfehler. Es m uß in  P ar. 18 in der 
10. Z eile s ta tt  „§§ 19 und  22“ richtig  heißen : „§§ 19 

| b is  22“.
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